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Milliarismus und Wirtschaft
« Die Erkenntnis, daß der vermeintliche
Teufel des preußischen Militaristnus "
durch den wirklichen und weit schlimmeren
Veeizebub des französischen Militarismus
ausgetrieben worden ist, hat schon seit
längerer Zeit Eingang gefunden. Unser
Pech oder auch unser Fehler war, daß
wir mit unserer schimmernden Wehr-gern
etwas prahlten, obwohl wir ehrlich den
Frieden wollten, während Frankreich
über seines unerhörten Rüstungen einen
so dicken Schletm von Friedens- und
Gerechtigkeitsphrasen breitet, daß es
bisher immer noch Gläubige oder sich
gläubig Stellende gesunden hat, die
bereit sind, seine Friedensliebe und sein
Bedürfnis nach Sicherheit vor der etwa
möglichen Wiederbelebung des deutsien

, Idlers

reif geworden sein wird, die neu erwachten
Ntvalttäten der großen Weitherrschafts-

; mächte auszutragen,. dann wird auch der
,«französische Militarismus als das verab-
scheuungswürdige Ungeheuer dastehen,
als das wir ihn kennen gelernt haben.
alles, was heute in. Der großen Welt-

« politik geschieht, ist ja nur Vorbereitung
für den großen Kampf um die Entscheidung.
Das Reich des Friedens ist noch

nicht gekommen. Neben der Kriegs-
schuldlüge, die Deutschland zum verbreche-
rifchen Anstifter des Weltkrieges stempelte,

z« ist die zweite ungeheure Lüge des Ver-
Etrages von Versailles die gewesen, daß
« Die Qbrüstnng Deutschlands nur der
ji«-Austritt zu einer allgemeinen Abrüstung
werden sollte. Es war eine sinngemäße
« Fortseßun der 14 Punkte Wiisons, die
nur Deutschland als bare Münze hinge-
nommeu hatte. Nicht, als ob nicht Der
abruftnngßgebanie auch in den Ländern
des Feindverbandes Anklang gefunden
hätte. Die aus dem Kriege Heimkehrenden
wünschten auch dort, von künftigem
Vlutvergießen verschont zu sein; aber es
war ihnen fa gesagt worden, Deutschland

ssei der großen Störenfried gewesen. So
ließen sie es sich als Sieger wohl fein,
»und es genügte ihnen, wenn der deutsche
Militarismus ohnmächtig war. Wenn
aber von Abrüstung bei der Entente
selbst Die Rede war. so dachte jedes
Volk nur an Die Pflicht der andern.
So wurde schon die erste Seeabriisiungss
..«Ikonferenz, die der » nordamerikanische
Präsident einberufen hatte, umspEngland

.- und Japan zu schwächen, zu einer
·-Komödie, und die zweite Konserenz, die
im Namen des Völkerbundes und feiner
ebenso erhabenen wie erlogenen Ziele
tagte, ist gar zu einem völligen Zusammen-
brach Der abrüfinngßibee geworben.
Und dabei war es doch nur eine Vor-
konferenz, um« den Boden für die Haupt-
konferenz vorzubereiten. Wer glaubt
'hente noch, daß jemals diese zustande-
kommen oder, wenn dies geschehen sollte,

« daß sie zu einein Erfolg führen könne.
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Auf beiden ScarpesUfern neue englische Ingrifse in breiter

3.Ulni. ·Bei Arras zwischen Acheville und Queant Durchbruchs-
versuch von 16 englischen Divisionen gescheitert.

4. mai.

verfenit. « -

Englischer Transportdampfer »Transsplvania« im Mittelmeer,
italienischer Transporter »Perseo« im Jontschen Meer mit Truppen

· 5. war. Schlacht nökvtich Der arm. gamma Riesenstoß auf
35 Kilometer Breite zwischen

« abgeschlagen.
Aillette und Craonne im ganzen

 

Ja, wenn Deutschland nicht dabei-wäre,·
dann könnten die vereinigten Weltbes
herrschet wenigstens zu einer scheinbaren
Einigung kommen, die zu nichts Ernst-
lichem verpflichtete und doch das Gesicht
wahrte. _ « s "

Also der Militarismus der Entente
hatzunächsi wieder einmal den Angrisf
abgeschlagen. Daß dies unter Bruch
einer vertraglichen Verpflichtung geschehen
ist, hat für uns immerhin einen gewissen
Vorteil als ein Beweis, daß der Vertrag
von Versailles, den die Franzosen als
Heiligtum verehren, durchaus nicht
unverleßbar ist. Wenn wir auch im

Auilenblick nicht davon Gebrauch machka
können, weil nur der Mächtige das
Recht ungestraft beugen darf, so hilft es
uns doch in der Propaganda gegen
Versailles, dessen Abbau nach dem Urteil
eines englischen Schriftstellers für Europa
ebenso wichtig ist wiedie Revision des
DawesiAbkommsens und die Räumung
der Rheinlande, wozu wir noch die
Revision unserer Ostgrenze hinzuzufügen
haben. ·
Daß diese Propaganda nicht ganz so

aussichtslos ift,‘ wie sie heute noch
erscheinen mag, dazu mag unsnoch ein
anderer Gegner des durch den Krieg
entsesselten Uebermilitarismus helfen, Die
auf den Hund gekommene Weltwirtschaft.
Es ift mehr als ein Spiel des Zufalls,
daß übrüstungss und Wirtschaftskonferenz
sich fast berühren. Sie gehören innerlich
zusammen; denn die wirtschaftlichee Not,
die nicht« nur bei uns, sondern in allen
Ländern Europas betrübt, ist eben eine
Folge des politischen Unfriedens. Lord
Brei), Der leichtfertig fein Land in den
Krieg zerrte und dabei glaubte, das
englische Geschäft würdeunentwegt weiter
wachsen, blühen und gedeihen, und Lloyd
George, Der unwissend und gewissenlos
Chemeneeau half, Mitteleuropa zu zer-
schneiden, haben beide an England
selbst ein Verbrechen begangen. Sie
hatten schließlich die Teile wohl in der
Hand, es fehlte leider nur das geistige
Band.. Das neugeschaffene Staatenmosaik
Europas ist schlecht gefügt, paßt nicht
zusammen und wird niemals eine glatte
Fläche geben. -' - -

Die Folgen der Verfailler Verirrung,
die mit der Lähmung und Verstümmelung
Deutschlands auch den in langer Friedens-
arbeit aufgebauten Wirtschaftsverkehr
Europas zerstörte, haben nicht lange
auf sich warten lassen. Als sie merkbar
warben, lamentierte man, aber, Da man
feine neuen Machtpläne nicht opfern
wollte, suchte man sich« mit falschen
Mitteln zu helfen. Jn den neuen
Ländern tauchten unreittable Industrien

durch Lusquetschung der Zitrone Deutsch-
land reich zu werden. Daß Deutschland
der wichtigsteKäufer gewesen war, schien
vergessen. Um Käufer zu sein« mußte
es auch verkaufen können. Dagegen
aber schloß sich alle Welt durch hohe
Schußzollmauern ad. Auch hier immer
noch Krieg .nnD ßohiott. Einsichtige
Wirtschaftler strebten längst nach neuer
»Gemeinschaft. So kam das internationale
Eisen-Kartell. aber das war nur ein
Bruchstiick des ersehnten Wirtschafts-
friedens, und alleLänder seufzten unter
der unsinnigen Zerstörung der Weltrvirti

tckchkkst Dazussmnoch--.sdie»Last, die als
Strafe für die angebliche Urheberschaft
am Kriege auf Deutschland gelegt war
undiatsächlich doch-zugleich ais Mittel
zur Verhinderung des Erstarkens der
deutschen «« Wirtschaft gedacht war.
verhinderte blöde Kurzsichtigkeit absichtlich
die Wiederherstellung der alten Handels-
blüte Europas. Den Vorteil hatte
zunächst Amerika-, aber auch dieses erstickt
allmählich in seinen Goldvorräten. "

Jetzt ist es so weit, daß ein hervor-
ragender englischer Vxlkswirtschaftlerz

das sinanzielle Siechtum der Welt fest-
stellt und den finanziellen Zusammen-
bruch Europas in naher Zukunft voraus-
ssagt. Das einzige Mittel dagegen sei
die Streichung Der Kriegsschulden und
der· deutschen _ Reparationszahlungen.
Deutschland werde bald nicht mehr
zahlen können. Daß das in der Tat
er Fall, darüber gibt man sich bei uns

keiner Täuschun hin.
Das sind d e Folgen nicht unseres,

sondern des Weltmilitarismus, dessen-
Führung Frankreich hat, das selbst bis
über die Ohren verschuldet ist. Jn
sWirtschastskreisen hat man esschon lange
kommen sehen;- aber welche Mittel haben
sie ge en den csigensinn Poincares, der
die ga ische und die polnifche Hufterie
systematisch steigertii
· Etwas aber muß geschehen, und. darum
soll die Wirtschaftskonferenz beraten, wie
man die kranke Wirtschaftswelt wieder
gesund machen kann. Zwethundertfünfzig
sachverständige werden vom ‚4. Mai ab
in Genf versammelt sein und über alles
und noch einiges andere reden. Dicke
Protokollbände werden entstehen, Kom-
missionen, Unterkommissionen und Sonder-
lkommifsionen werden gebildet werden.
Werden sie es schaffent Man muß
zweifeln, daß es gelingt, eine so große
Versammlung zu vernünftigen, einheitlichen
VeschlüssenzubringemderenVerwirklichung schließlich dann doch erst noch von‘Der

Ger
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auf, « in den Siegerländern hoffte man·

So·

Sir George Paish, »in öffentlicher Rede-
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in ihren Machtegoismen zu verrann't.
sind, um der Stimme der Wirtschaft
Gehör zu geben. Aber vielleicht darf
man doch hoffen, daß im persönlichen
Verkehr einflußreicher Delegierter sich
Anknüpfungen bieten, Die sich daheim in
nützliche Wirkungen umsetzen können.

« Wenn nicht, so wird, fürchten wir, die
allgemeine Not Europas so hoch steigen,
daß auch wiedersirebende Staatsmänner
zum Einlenkenjgezwungen werden. aber
daß diese Not mit schweren Erjchüttes

_ rnngen verbunDen fein würde, von denen
nur Moskau allenfalls zu profitieren
hätte, dürfen wir uns nicht verhehlen.

Deswegen sollten die Mitglieder der
Weltwirtschafts - Konserenz alles daran
sehen, um ihre Beratungen so frucht-
brtngend und ihre Beschlüsse so eindringlich
zu gestalten, daß die Politik der Staats-
lenker in ihnen ein geeignetes Mittel
fände, den die Länder befruchtenden
Wirtschaftsverkehr wieder in zweckmäßige
Bahnen zu leiten.

( kostete-.
Vollin den 37Mat ts927

Stirne der Stammbaum
Freitag- den 29. April 1927

Die Yaiirearechuuug stir- 1923
und 1924,

die nach den gesetzlichen Vorschriften er-
stattet werden müssen, ergibt für 1924/25
Die erfreuliche Tatsache eines Ueberschusses
von 2979 RM. Far 1923/24 (in Dem
nur Die Monate Dezember 1923 bis
März 1924 in Betracht iommen) ein
Minus von l Pfg. Debattelos nimmt
die Versammlung Kenntnis von den
sbschlüssem
Ietzulraufeiuea Gelände-kreisen
zur Geradelegung und Verbreiterung „Des
Weges von der Wallstraße nach dem
Heckseiberge und den Tongruben zum
Preise von 1,25 M. je Quadratmeter ‚von
Maurer Rost wird zugestimmt. Allge-
meines Kopfschütteln erregte der Umstand,
daß 81 zQuadratmeter (101,25 RM.)
angekauft werden müssen, aber da das
Stück «von Dem! Katasteramt vermessen
worden ist, wird zugestimmt. (Die
Summe der Quadratmeter wird ver-
ständlicher, wenn wir mitteilen können.
daß einige Quadratmeter, die schon zu
öffentlichen Wegen gehören, beim Vermessen
als Eigentum des Rost anerkannt wurden
und dementsprechend auch mitbezahlt
werden müssen). ° _

» sie Erhöhung der steten
in den städtischen Gebäuden um die
geseßlich zulässigen 10 Prozent will der
Magistrat nicht vernehmen, Da Die Mieten
schon hoch seien. Stadtverordneten Vor-
steher Besser gibt die einzelnen Mieten
bekannt-« Wohnhaus Vahnhofstraße:
Parterre je 240 M., l. Stock je 267,96,
Giebelwohnungen 69,96- M., Wohnhaus
Bergstraße: Parterre 161 und 133 RM.
l-. Stock 168 und 175 RM., Reitbahn
4 Wohnungen se 120 92m, Die beiden
Villen auf der Wallstraße je 700 am.
Die auf Der Lindenstraße 750 RM., die
Wohnungen im Vombera’schen Hause
Parterre je 240 RM., l. Stock 480 RM.

 

 Vernunft der Regierungen abhängt, Die” Oiebelwohnnngen im Schulhaus anf Dem



Reitplatz je 120 RM., Wohnungen im
Rathaus l. Stock 180 RM. 2. Stock
250 RM., Forsthaus Oberheide 400 RM.,
Niederhetde 200 RM. Versammlung
ist mit dem Vorschlage des Magistrats
nicht einverstanden; mit Recht wird
betont, daß gleiches Recht für alle gelten
muß. Sind die Mieten zu hoch, sosoll
der Magistrat neue Mieten festsetzen,
nber die gesehlichen Zuschläge berechnen.
Die Versammlung beschließt dement-
sprechend und so wird die noch dazu nicht
vollständige Liste die Versammlung dem-
nächst noch einmal beschäftigen.

In dem bekannten Oft-it
zwischen Bäckermeister Borowskt und der
Stadt hat die Stadt insofern ein obsiegendes
Urteil erstritten, als der seiner Zeit
abgeschlossene Vergleich (nach dem B.
seine angeblichen Ansprüche auf den Quell-
garten aufgib«t) vom Gericht als rechts-
gültig angesehen wird und ein Urteil
erging, wonach B. die Gerichts- und seine
eigenen Kosten unb bie Stadt ihre Kosten
trägt. Magistrat ersucht die Versammlung,
die Rechtsanwaltskosten in Höhe von
40.29 RM. zu bewilligen. was debattelos
geschieht.

Oberlandjäger Scholz, der Besißer des
ehemals Scholz’schen Hauses aus der
Bahnhofstraße, hat von der städtischen
Sparkasse eine Hypothek von 3000 RM.
erhalten; da Scholz aber 4000 RM.
erbeten hatte, will die Stadt ihm aus
Mitteln der Stiftungsverwaltung (da
ausgeliehcne Gelder zurückgezahlt worden
sind) -.
1000 Dist. ak- zweite Juki-these
bewilligen. Die Verzinsung beträgt 9
Prozent. Versammlung stimmte zu.
An der Tagung des Reichsstädtebundes

am 29. unb 80. Juni in Görlitz entsendet
Magistrat 2 Vertreter und ersucht die
Versammlung auch ihrerseits 2 Vertreter
zu entsenden. Versammlung steht aber
auf dem Standpunkt, daß zwei Vertreter
vollständig genügen und regt dafür an,
daß 1 Herr des Magiftrats und 1 Herr
der Stadtverordneten fahren folle.

Unter zumute-nannte
gelangt die Autopostverbindung Vollmit—
Giogau und die dadurch bedingte Minder-
einnahme auf unserer Kleinbahn - zur
Verlesung und Aussprache. Bei der
Einrichtung des Autoverkehrs hat- ber

‑. Handelsntiinisier die endgiltige Genehmi-
gung der Autopost nicht erteilt, sondern
nur den Betrieb durch Einspruch der
Kleinbahn probeweise auf l Jahr genehmigt.
Der Magiftrat hat nun die in Betracht
kommenden Jnstanzen (Jnnungsausschuß,
Bürgerverein und Gewerbeverband) um
ihre Meinung über die Schüden der
Autopostverbindung gebeten. Alle drei
Antwortschreiben betonen, daß dLe Ab-
wanderung der kauflräftigen Bevölkerung
nach Glogau stark zugenommen hat. Die
Bahn selbst beziffert ihre monatltchen
Mindereinnahmen auf 1100 bis 1300
RM. (??) Jn der Aussprache wurde
herborgehoben, das die verkehrte Tarifi
politik der Kieinbahn schon vor der Ein-
richtung der Autopost ein Abwanderu
der Fahrgästemit sich gebracht hat, ein
Schaden, der sich so schnell nicht beheben
läßt. Wenn sich »die Bahn dazu verstehen
könnte, den Mittagszug wieder einzulegen,
Zurde mit mehr Nachdruck .auf die
instellung des Postautos gedrängt werden

können, da dann ein Bedürfnis nicht mehr
vorliegen würde (z. Zi. braucht man
mit der Bahn 1 Tag, um nach Glogau
und zurück zu kommen» mit dem Auto
aber nur einen halben). — Der Ueberschuß
der Ziegelet für das abgelaufene Rechnungs-
fahr beträgt ‚nach den nunmehr abge-
·schlossenen Berechnungen 5000 Rüst.
Auch die Aussichten für das derzeitige
Geschäftsjahr sind sehr gut, da die
Produktion glatt verkauft wird.

Eine Itadtnerardneteuütznug
findet am heutigen Ufern-tag- abend
8_ Uhr «statt. Als einziger Punkt steht
auf der Tagesordnung: Beratung des
Haushalteplanes 1927.

Irr- mounten I adttheater gibt am
mor taen Mittwoch 8 br in der » lora“
eine aftvorltelluna mit dem reisenden viola-
luitsviel „Der leutuaut des mittig“...
Mit beilvieliosem Erfolg in allen Großsttidten ;
gegeben. dürfte das Stück auch hier feine.
guakraft nicht verfehlen, zumal auch die-.

arsteller anerkannte Künstler find. Vor-«
verkauf in der Buchdruckerei. ' ' s 

Maianfanm »Viel kühl unb-nah,
füllt bem Bauern Scheun’ und Faßl«,
so lautet ein altes Sprichwort. Wenn
man die Wahrheit dieses Wortes und
diesKühle unb Nässe am Sonntag, dem
erstenMaitage, anwendenwlirde, so müßten
unsere Landwirte in diesem Jahre eine
Retordernte ohnegleichen erzielen. Wir
wünschen es unserem Nährstande von
Herzen, »denn: ‚bat ber Landmann Gelb,
hats die ganze Weltt« Es würde allen
Betrieben zu Gute kommen. Alle Früh-
aufsteher, die so gegen 4 Uhr (z. Ti.
im Nachtgewandj durchs Fenster äugten,
um evtl. das Maikonzertin Friedrichswalde
zu besuchen, gingen mit einem erlösenden
Seufzer wieder ins warme Nest zurück,
denn es regnete. Auch am Tage herrschte
etwas »diesige« Luft, hin und wieder von
„cL wing Regen« unterbrochen. Und
,,schön warm« war es auch. Man konnte
sich ruhig noch den Winterpelz anziehen,
wenn man die Glogauer Ehaussee lang-
pilgern wollte, um bie herrliche Kirschblüte
zu bewundern. Nur ein paar warme
Tage sind von Nöten, um auch die
fleißigen Bienen zum Bestocken der
Blüten ins Freie zu locken. Der evg
Jungfrauenverein unternahm nachmittags
einen Ausflug in die Obischer Berge,
auf dem Rüekweg den herrlichen Gusiher
Park durchwandernd, derz.Zt.im Schmucke
unzähliger blüheuder Anemonen unb
Waldveilchen steht.
Die 8g“- und Darlehn-tratst

hielt am onntag nachmittag im Hotel
Drei Mohren ihre ordentliche General-
versammlung ab, in der nach dem vom
Rechner Liebeherr vorgetragenen Geschäfts-
bericht der Reingewinn «von 2513,12
Mark wie folgt beschlossen wurde zu
verteilen: je 30 Prozent (750 Mart)
für den Reservefonds und die Betriebs-
rticklage, 6 Prozent Verzinsung der
Geschäftsanteile, und den Rest als
Spezialrüeklage. Zur eit zählt die
Kasse lssåMitglieder.jh m Jahre 1926
wurben 3135 Buchungen vorgenommen,
die in Einnahme 1002 510,97 unb in
Ausgabe 1001525,82 Mark erbrachten.
Die ausscheidenden Herren aus dem
Aufsichtsrat (Baumeister KlofesPolkwitz,
Gutsbesitzer Paul-Niederpolkwiß und
Gutsbesißer Sack-Oberzauche) und aus
dem Vorstand (Schmtederneister Pischke
und Kaufmann MoshacksPolkwm wurden
debattelos wiedergewählt. -— Ein inte-
ressanter Vortrag eines Herrn « des
Bezirksausschusses schloß die Sihung
katholisch kirchlich-m Betr. die

Ausspendung des Sakramentes der Firmung
sei mitgeteilt, daß heute Dienstag und
Mittwoch Beichtgelegeuheit eine Stunde
lang vor Beginn der. abendlichen Mai-
andachten ist;· diese beginnen um l/‚8_!1hr.
Zur feierlichen Einholung des Herrn
Weihbischofs versammelt sich die Gemeinde
Donnerstag abend um 674 Uhr vor der
Kirche ; Begrüßung durch OrtspfnrrerBauch
und Justizinspektor Hanke. Jn der Kirche
hält der Weihbischof ' eine-kurze Ansprache;
antchließend Maine-dacht Freitag beginnt-
die hl. Handlung mit einer hl. Messe um

Firmlinge in Betracht: Segen 3 Uhr
verläßt der getsiliche Herr unsere Stadt,
um in Herbersdorf seines Amtes zu walten.
per Irrt-and deutscher Stettin-

antnltatirruixsZXirmen tOrtsgruppe
Giogau)" beschloß in seinem Quartal, im
Juli d. Js. (während der Festwoche) ein
ordentliches Quartal in Polkrvih (mit
Damen) abzuhalten und zwar auf Antra
des Mitgliedes RanftsPolkwitz. «
sieIrrudenerflchernrrsianftalt

H leitete übernimmt neuerdings Heil-
ver ahren außer für invalidenversicherte
Personen und-für Kinder und Jugend-
liehe, die von ihr eine Waisenrente
beziehen, auch für solche tuberkulöfe
Kinder, von denen ‚ein Elterntetl Jnvas
lidenrente von ihr; bezieht und zu dieser
einen Zuschuß für das kranke Kind erhält.
Diese Heilverfahren werden ebenso wie
für die Waisenrentenempfänger in dem
Krankenhaus unb ben Heilftätten der
Landesversicherungsanstalt Schlesien und
in« den beiden Heilstätten in Landeshut
„bes Schlisischen Provinzialvereins zur
Bekämpfung der Tuberkulose durchgeführt.
AlsGegenleistung für die Dauer des
Heiiverfahrens wird die Abtretung des
zKinderzuschufses verlangt.

(

81/, Uhr; eszkommensnurfeinige vierzig «
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Welch-verband der stiegst-e-
sttiäiistom Kaufmann Hennig wurde
von der Versammlung am Sonntag zum
Betrat bei der amtlichen Fürsorgestelle
gewählt. Vorsitzender Stabla besprach in
einem Vortrage die vom Verbande er-
reichten Ziele.
’tahlhclm. Auf Anordnung der

Kretsgruppe wurde der Führer hiesiger
Ortsgruppe, Obftpächter Kanzog, zum
Führer der Kameradschaft, weiche die
Ortsgruppen von Polirviß, Ober-Zanche,
ArnsddrfsMusternich Gusis, Tarnau,
Dammerz Greif umfaßt, bestimmt. Jm
lebten Kameradfchaftsabend hiesiger Orts-
gruppe konnten wieder eine Reihe von
Neuaufnahmen getätigt werben, so daß der
Mitgliederstand 60 bereits weit über-
schritten hat. Die Stahlhelmkapelle wird
sich zu Pfingsten einerPrüfnng unterziehen,
bevor siej öffentlich auftritt. Am Berliner
Stahlhelmtag kommenden Sonntag werden
sich vier Mann beteiligen. Der gesamte
Gan Niederschlesien wird in Potsdam
auf Rechnung der dortigen Ortsgruppe
und des Kronprtnzen untergebracht unb
verpflegt; auch stiftete die Stadt Potsdam
5000 Rmk. —- Ferner wurde bekannt ge-
geben, daß hier Ende August ein Jung-
stahlhelmwerbefest in größerem Rahmen
stattfinden soll. -- Der am Sonntag in
Oberzauche veranstaltele Vaterländische
Abend erbrachte mit dem überfüllten
Saale Zeugnis - davon, daß der Stahl-
helmgedanke in allen Bevölkerungsschichten
eindringt. Major« AbremowskisGlogau
sprach vom Stahlhelmgeist.

Ost-und.
Sonntag beschloß, an der Fahnenweihe
der Ortsgruppe Primkenau am 22. Mai
teilzunehmen. Für den 29. Mai ist ein
Treffen mit der Lübener Ostbündlern in
Friedrichjswalde geplant. Zur »Gugali«
findet am 10. Juli eine große Tagung
des Ostbjundes in Liegniß statt.

Zur Itscerrgebirgsnerekrr wurde
nach Neuaufnahme von einem Mitgliede
über die am Sonntag 15. Mai statt-
sindende Fahrt nach Earolath zur Flieders
blüte die Einzelheiten befprochenz Abfahrt
mittels Postauto 111/,l Uhr von Mehlhose
nach Dalkau, Wanderung durch die
Dalkauer Berge, Weiterfahrt direkt nach
Carolath, Umgang durch Carolath,
Rückfahrt nach Beuthen, daselbst im
»Löwen« Abendbrot unb Heimkehr in
Po kwitzs um 101/, Uhr. Da die

eldungen der Mitglieder reichlich ein-
liefen, · so ist der Postomnibus bereits
voll belegt. -"— Jm Juni findet die
Wanderung nach Jakobskirch statt, und
tm August (6. bis 8.) eine Wanderung
im Riesengebirge. (Meldungen zu letzterer
Reise nimmt der Vorsihende, Dr. med.
Müller, noch entgegen). Jm gemütlichen
Teile wurde unter Assiftenz der gefange-
kundigenMitgliederWanderliedergesungen.

I Insel-elliva )
Das Rückfpiel der 1. Mannschaft gegen

Sportverein Raudten wurdeSonntckg in
Rairdten ausgetragen. Wie erinnerlich,
konnten beim ersten Spiel die Unfrigen
mit 1:0 bie Oberhand behalten. Auf den
Ausgang des Rückspiels konnte man da-
her gespannt sein. Es wäre nun auch
den Weißgelben nicht leicht geworden,
schwarzweiß zu meistern, hätten diese nicht
Pech gehabt. Trotzdem der hervorragende
Verteidiger nicht mitgespielt hat, war
schwarzweiß mit 1:0 führend bis 20 M.
vor Schluß. Durch unglücklichen Zufall
wurde nun der Torhüter an zwei Stellen
ziemlich beschädigt. Da nimmt es nicht
Wunder, daß Raudten in der kurzen Zeit

 

sechsmal einsenden konnte ein unver-
dient schlechter Abschluß. —- Auf hiesigem
Platz förderte die zweiten Mannschaften
von ArnsdorfsMufternlek und Polkwiß ein
unentschieden 2:2 zutage. Trotzdem es
bei uns mit dem Tormann haperte, hätte
A.-M. bei der starken Kombination nach
oben doch etwas Besseres zeigen müssen.
Kalus machte den Schiedsrichter. —- Die
Repräsentattvmannfchaft von Arusdorfs
Musternick.Tar«nau, Hainbach, Großlogtsch
schnitt bei dem Freundschaftsfpiel gegen
Primkenau Eins mit 0;l2 ab. Das Rück-
fpiel findet in Turuau Anfang Juni statt.

Die Versammlung am

‚natürlichen, Lebensführung und

 

 

( Aus der Nachbarschaft )
Eine schwere Ultzvergiftnna

hat sich am Freitag in Oberzauche zuge-
tragen. Dort erkrankte am Abend nach
zweimaligem Genuß von selbstgesuchten
Morcheln der Lehrer Stempell mit seiner
Schwester unter den üblichen Symptonen.
Da aber der Erkrankte die Uebekkeit nicht
auf die genossenen Pilze zurückführte,
holte man noch keinen Arzt; erst am
Sonnabend früh, als noch immer keine
Besserung eintrat, schickte man zum Arzt,
dem es gelang, bie Vergiftungsgefahr
in kurzer Zeit zu beseitigen. Jedenfalls
befand sich unter den echten Morcheln
die täuschend ähnlich aussehende Stinks
Lorchel, die giftig ist. Natürlich ist in -
Ober-Zanche eine «Pilzabneigung jetzt zu «-
Tage getreten, bie sich darin äußert, daß
man bergeweise die in diesem Jahre
reichlich gefundenen Morcheln wegwirft«-

Radstein-er anf- zum. Deutsch-
land lebt!
orten im deutschen Volke. Freilich ist
die Not der vergangenen Jahre noch
lange nicht gänzlich überwunden. Auf
weiten Teilen unseres Volkes lastet noch

schwer dieser harte Druck. Sittliches
und « wirtschaftliches Elend zehren am
deutschen Volkskörper. Bedrohlich erscheint
die Not besonders in den großen Städten,
inmitten der großen Menschenmassen.
Mit dem Aufgebot aller Kräfte sucht die
öffentliche Hand, sucht stille, tätige Liebe
hier zu helfen. Zum Heldenkampf wird
die Bezwingung der Not. Doch, erhalten
ist besser, als heilenl Darum der Ruf:
Helft der notleidenden Jugend! Hier
treffen wir das Uebel an der. Wurzel.
Deshalb: Reißen wir die Jugend heraus
aus der Not, stellen wir sie hinein in
die Schatzkammer von Sonne,.--Licht und
Luft, in das Paradies einer sittlich-

lassen
wir sie- trinken aus dem reichen Bronnen
eines liebeerfüllten Daseins. Wunder
des Lebens werden dann wieder sichtbar-
werden, nämlich Freude, edle, reine
Daseinsfceude eines Menschenkindes.
Ein Herz voll Liebe, ein Wille, der
Opfer bringen kann in dem Bewußtsein,
daß Liebe opfern heißt, Opfer aber
Leben schaffen, « sie geben diese Hilfe.
Darum frisch auf! Uebecall dort, wo
ein Herz liebt und die Kräfte zur guten
Tat drängen. An sie alle geht die
herzliche Bitte: helft auch in diesem ·

Sommer einem Kinde in Not, nehmt
ein Breslauer Stadtkind auch für die

goldene Zeit 1927 in Euerem Haufe

auf. Erbarmen gegenüber unverschuldeter

Neues Leben regt sich aller-.

C

Not und bitterem-Elend! Jede gute Tat '
findet schon hier ihren Lohn!

sommnniitifche Frau-trauten
Am 7. unb 8. Mai sindet in Giogau
die .Weihe des Denkmals für die Ge-
fallenen der JnfanteriesRegimenter 58'
unb 403 ftatt. Mit ihr ift eine Wieder-

sehenssFeier der ehemaligen Angehörigen
der beiden Regimenter« verbunden. Jn
der Absicht,- diese Feier zu stören, veran-
staltet der Rote·«·« Frontkämpferbund an
beiden Tagen in Glogau einen nieder-
schlesischen Roten Frontkämpfertag Die
Polizei-Verwaltung hat biefe Veran-
staltung unter der Bedingung genehmigt,
daß die Veranstalter ihre Reden nicht
von der Freitreppe auf dem Slllerrltplahe,
sondern auf der Domfreiheit halten. Ein
Umzug durch die Stadt ist nur unter
der Bedingung genehmigt warben, daß
sich die beiden Züge nicht begegnen.

abraten den sberfchtesischerr
Hchuiltrmflith Die Schulabteilung
der Woiwodschaft hat an sämtliche
Eltern, deren Kinder bisher. von der
Aufnahme in die Minderheitenschule aus-
geschlossen waren, ein« Rundschreiben
gerichtet mit der Aufforderung, ihre
Kinder bis zum 5. Mai zur Prüfung bei
den Rektoren der Minderheitenschulen
anzumelden. Gleichzeitig werden die
Eltern sdarauf aufmerksam gemacht, daß
die Kinder nachträglich einer Prüfung
durch einen Delegierten des Völkerbundes
unterzogen und bei ungünstigem Ausfall
der Prüfung der pdlnischen Schule über-
wiesen werden würden.

.MutsL-— l

Iänunisofansvereim Uebungsstunde
Donnerstag bei Strauß.

 



 

Zwangsversteigeruiig Sismssimc

" Donnerstag d.5. Mai " "
Danksagung— · norm. g Uhr ief un ungem c

Für die vielen Beweise herzlicher Teil- werfiblgspstassiäææem . .. «

, nahlne bei dein Heimgange unseres lieben ’ ad Lallen Gramschntz empfiehlt

· Entschlafenen sagen wir hierdurch unseren 1 großen Mammon“, A M" l| n" .
herzlichen Dank. l aleinellkgzgleelkfslelkwaaeu » s u er, . ramsc “t2
 

‚ .« öffentl. meistbietend geg.sofort. ‚. — · ’ «Palkwttz- den 3ssmal 1927 Bezahlung versteigern. Ber- . M‚N
’ ' l s t,.-· Becker

Die trauernde Familie Burghart lamm ung « l schen

 

   

 

  
   Gasthaus dortselbst. « ·» «--«-———— -.. Beioholt s » ; .

a Ober-Geklchlsndllzlchtk - DER QUALITÄTS FULLHALTER in Steinan a. b. Oder Allein zu haben in der Buchdruckerei Pollen-it- Lübonerstr. 3

(illetemlogiflia Mitarbeitele Vulkan geht M mich Genj. -- Der 1. Mai 000 Mach-missen 00 00000000, ausgewa-
Nach sehr lebhafter Erörterung hat« Dle Maifeiern sind im ganzen Reiche schen murben. Es let eine b" mubtngften

  

 

.Rrietemv den 2. Mai 1927 Moskau nunmehr beschlossen," doch eine ohne Störung der Ruhe und Ordnung gäggääägefnßgäbägg‘gfe'nbgätmäßig:
Sturmflut m, mittwndr - Delegatidn zur Weltwirtschaftskonferenz verlaufen. Jn Berlin mußte die Polizei stellma 811 regeln.“ __ Sie beantragte

unbefiänbigeß Wetter ° · nach Genf zu entsenden, nachdem zunächst bei kleinen Zwischenfällen Feststellungen
_ « nur die Entsendung eines Korrespondenten vornehmen. Die Versammlungen und der äiiä’bifmfaßnämä5333335: gäfliizagm

(90€th Nachrichten) erörtert worden war. Eine gewisse Abs Anwarsch der Massen nach dem Lustgarten Besuch ber Ortschaften burcl) ben Kreis-
- _ wendung von der seitherigen Außenpolitik konnten nicht verbergen, daß das Interesse tiergucbiinfueltor murbe abgelehnt.

Berlin ben 3 Mai 1927 ist mit dieser,·in letzterStunde gefprochenen an dem sogWeltfeiertag immer mehr zu- . nenmttauua in galant“:-
' ' Entscheidung unverkennbar. — Zum rückgeht. Nicht einmal die Berliner Vers bunten Giaaam Sonntag murbe .

5 2 ”Willi!“ flil 9b€lffllltfltlli Vorsitzenden b" Kommission ‘murbe lebrßanfialten rubten, "DB antunbigung der Kreisreiterdund Glogau von Land-
Hberschlesiea etbält eine älteicbßbeibilfe Ossinski ernannt. Der Kommission sind der «Roten Fahne«. —-— Aii den Umzügen «

 

 

 

» . » . . , . . . stallmeister BurowsLeubus und Herrn von
von 5,2 Millionen Mark, die übrigen funf Illchvekltåmxlgegåelgegebm : iiggf'gpäiäonägffämtgio' m solle 10‘ KlgtzuriazBresllauiåi föiöcksrmsdorfTSzzmbåen
preußischen Ostgrenzgebiete 33s4 Millionen ‑ _ · un epp au ' e tigt. ro es
Mark. Der preußifche Ministerpräsident nimm u Umwans- · . " · ' ünftigen Wetters waren dieAufsehen erregen uber Aldanien einge- Lokalcs Willi} 9. .

hteilt Fonmiiinndsstnnchmvigglisritkoiifeeriigiis laufe“ Meldungm über Ausbmch “im Lin-titl- nun jmweiuemath Zettetiiwieiiustlittiiillzägliiilindenn FliedlleFtirelid
iimneiigixncsjrtieiiishune FekeSäge zu erreichen, aufftanbeß in montenegro. Ehemalige sindtl lommenben Sannadend auf bem übungen auf dein Pferde gute Leistungen
Die csbntlcheidungg wirdin einer Sitzung montenegrinifcbe Pffläim follen sich gegen. Knklüksttnplab in Palkwlb flott. die umsohdher zu bewerten waren als-
des Reichskabnnts full-en- iiäeiüiiäi’äeäiiäi‘ä‘ää[333330 €305}; PUFSIlIananiGYkaZaaaathttanJag die Pferde Acketpferde« waren. Nach« den

‘ « « I ne nng a - n er er a ü! a Vorfü run en ra Buiow über die
‘Bl’fflfltllfi Dcnzn 1926 gegchlassenu gaben: allgemein“ heskscht nelle Janr in Hölle nan knnd 1 700000 Vorteiledengeitsioportgk Seine vortrefflichen

Die preußischen Staatseinnahmen be- le.oc.h. ‘e. e ergeugung, aß 3m enl 9““ Mt.festgeseht wurde. Die Steuern werden Ansiiihkungen murben mit Beifall aufge-
tragen wie amtlich mitgeteilt wird vom Nimm“ bekjakmgjch etne montenegrinrfcbe in det gleichen Hölle mie im Vatiahke nommen. Zum Schluß fand ein Vor-
1. mit“. 1926 bis zumeL Mäkz""1s927 Er Palelfi“ t UMe ©9111? irgentgbie Hm erhoben. Barauiftefluna des Elals erllärte beimarsch “bei" Reitervereine in muster-
inßgefamt 2607 9 Millionen Makk« Ame e bbai dan. vermutet, 9&1. er Landrat Geheimrat DI· Einfälle, daß dla gültiger Ordnung statt, wobei das
Davon entfallen, 69l Millionen auf -· ufftan rgen wie mt freunotcber “IBirtfrbaftelage des Rreifeß günftig lst Trompetertorps zu Pferde besonders an-{Ri t "b“ i . ©t' ł.l. italienifcher Hilfe insWerk gesetzt worden« fid) aber noch nicht übetschen lafie ob b a ffiel .«

eseschassuikfernknilievilssiiiiiikislleaucitksaiieeå)d« ist« Um die Schwierigkeiten Südlmwims tm nächsten-IMM-Ebmfallsnn Uebalchuß MAX-unu- auf tm- not-dami-
auf,Hauszinssteuer (Staats,antei«l) und zu vermehren. — ekzlelt werbenöfanm Wle im Vaklallkes ganhgertdjt? Im Gebäude des Pdtss
1219,5 Millionen aufsonstige (Einnahmen. Die Willi“! “antun“ lllllll. Sie” das nicht b" Fall fein, f9 müßte datnekLandgeklchl brad) Sonnabend mittag
Demgegenüber stehen Ausgaben im Be-. Pariser Zeitungen schildern die Lage Un nämften Jahke zn Stenekekhnhnnaen Feuer aus. Jn einem Keller neben dem
trage von 2757,2 Millionen, so daß sich in Maroklo in ziemlich-dünnen Farben. bkgklssen werben. Fnkdnngtnd notwenbig. » · Heizraum war ein Stapel Holz inBrand _
die Mehrausgaben auf 149,·3 Millionen Neuerlich herrscht Erregung im Gebiet erllarte d.er ßanbrat dlt Elledlgnng Uns-T geraten. Das Feuer wurde von Gerichts--
Mark belaufen. ‘ - « Riftabhleu, an deren Spitze ein junger Recht Wnlschafntchtk Und fulturefler Anf« beamten noch rechtzeitig bemerkt und konnte

Führer steht, der Add ei Keim spielen gaben Die wiederholten übertchwcmmuvs elöschiwerdemeheesarößeieausdehnung
Stillflbevüllliidlt Verhandlungen möchte.»· Jn der westlichen Zone sei die gen im Gebiet“ Der Ode zwingen zur erreicht hatte. Dieser Brand ist der vierte
Der deutscheziGesandteiin Warschau, Lage-ebenfalls ungünstig wegen der Nähe Ausführung gkaßek Ent· nnd Vemässeks innerhalb kurzer Zeit. Da eine Brand-

Rauscher, hat unmittelbar nach seiner der Dschedallah, die überhaupt nicht Ungdanlanen auf bem Gelände em« ftiftung nlchlansgelchlasstnlst- murbe dlt
. Rückkehr nach Warschau die Verhandlungen unterworfen werden könnten unb in beten lang Der pber nnd im ßebiet ber tleinen Potsdamer Kriminalpolizei benachrichtigt.
über die Niederlassungsfrage und die Berggebiet sich die auffttindischen Stämme WassnlllnftkSPkallE-LandgkaanSchWakö· pas Urteilssgenwklritrgslxdlyms
damit zusammenhängende Frage der Aus- zurückziehen lßnnten. graben usw. Diebereits vor einigen Tagen pta. Jn Sachen Wiking.Oiympia murbe
meifung Deutsche-laue Odecschlesien wieder R - D I derichtite katastiophale Lage tm Gebiet der Beschluß des- Staatsgekichtshofee
aufgenommen. aDiese Erörterung sollte cue “mm “die lllll Nimmt. ber »Willst Wdlschan Und Ntlnlnkst bat Sonnabend verkündet. Unter Aufhebung
an den Anfang Der; wiederbeginnenden Der Missisippidamm ist in bem Kreise bereitß dazn gklnhkb daß bort ein Schöpf- des Beschlussesdes Kleinen Staatsgerichtssx
Wirtschaftsbemtungm gestellt werben. sConcordia des Staates Louisiana an wer! erbaut werben lall and dłe Jnns hofes vom l3. Oktober 1926, wird die
Inzwischen wird non ben befonberß i vier Stellen gebrochen-. Das Leben von lresstnnn _bereit sind- dle Tagelegtnlitn Verfügung des preußischen Ministers des
interessierten Kreisen ein starker Druck Handeknn non Personen-» die die War-T ZU förbern; Endllch aber tnllsse für dle Innern vom 12. Mai 1926, durch die
auf die Reichsregierung ausgeübt; an! nungen nicht beachtet haben,ist in«Gsefahr. Vtkdasseknng dkk Tklnkwassnnkkhllllnlsse das Verbot des Bundes Wiling ausge-
den örtlichen agkaidezikieu du Mart und —- Präsident Cooltdae beabsichtigt in tm anneleott« dringeudgesvtgtwadem« . ro en wird, betäti t. Da e en wird«
Pommein regnet es. Protefte gegen dm dennüchstenTagendasUeberschwemmungsp sp d) l g 9 g_ ‚ _ »Es gibt tm Kreise Gigant: -— io führte der due Verbot uufhedeude Beschluß des
Abschluß eines Handelsvertrages. Auf Seblet zn befucl)en. Ntnakdkngs plant dtr Allmaan — nach niele Gemelns. » Staatsgerichtshofes vom18. Oktober 1926
ber anoerenöeitebrängtbie nieberfdalefifcbe man,» den ganzen Osten von Arkansas den-Fluren Bewohntns’»lnfalge des Fehlens in bezug auf den Bund Olympia bestätigt.
Industrie auf eine Beschleunigung der zu räumen, wodurch wiederum 60000 Unmut-freierSchöpfnellen und Brunnen- Die Kosten des Verfahrens werden für
Vekhandsungen, in beren hasdigenuhschiuß Menschen obdachlos werben. Die Stadt sanlagtn gezwungenhHänd- Wasstk ans bem Wiking dem Bunde, für Olympia der
«ka fie bie einzige‘SJJiöglicbleit liegt, Die Baron Rouge hat in den letzten Tagen Bach als Trinkwa r au benuben. Es preußischen Staatskasse auferlegt.
für Schlesien besonders schwierige-Wirt- 25»000 Flüchtlinge aus, Louisiana, steht außer Zweifel- daß in den letzten “--
schastslage zu meistern. Die Bemühungen Mtlsisippl Und Arkansas aufgenommen. Jahren mehrere Thphusfalle auf die un- Hei der Invtmlkgtriru »Ihr zu-
Der Regierung dürften fich, wofern man —- Nach den letzten Berichteu aus genügenden Trinkwasserverhaltnisse zurück-s künftiger Mann wird klein fein, blond,
überhaupt in absehbarer Zeit vorwärts Neworleans wurde die Bruchstelle des zuführen find«. Auch die nunmehr liber- blaue Augen haben und sehr viel Geld«
lommen mill, mie znmkist bei sp gelagerten Missisippidatnmes durch- weitere Spren.qundene Glogauer Typhusepidemie ist ..Sehr schän, aber was mache ich mit
Fallen auf Der mittleren Linie begegnen. gungen um etwa 200 Meter erweitert. daraufzurückzuführen, daß in einem Dorfe meinem jetzigen Wann?“

ds d lä« iti lDurch die Bustll ö t ..
stinkt-tilgenkennest-gessen 000 000 Mel-»schwe- ittptxniitxte are-lauer momentaner:
at {Rau er dem Vekikeiek eineß Land. Jnfolge der Crweiiekun Der Amtllche Notlerunaen der an der Breslauer Produktenbörie vom 2. Mai 1927 gezahlten

3,3„‚gfue, Blitzes über Die banbelßner- Brucbftelle ist Der flBafierfpiegel „g, fünf Preise in Reicbsmarl bei iofortiaer Zaagäaåigunlälxnichlesilcher Berladestation in vollen

tra sverhandlun en die eute o iell Sentimeter gefallen· Die anchsttllt : ‑ .Begeannen haben? fe'br optirznifiifct) Läge erweitert 'ficl) von Stunde 3“ thnbe’ Tendenz Geireldex Fest Oeliaateil. Rubin t Kartoffeln. Bei knavpem Angebot fest
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spkochen, Noch im Laufe biefeß Monats, unb bie Ingenieure beabsichtigen, sie mit - Gültige man!» Untier-trugen (100 Kg) . i
fo hat Ranschkk „um, wird ein beide Metallblechen zu versteifen, sobald sie die Crit-seiner 2. 30. Orts-nieset 2.
TeilebefriedigendesErgebniserzleltwerden. Blend ndn etma 650 Mietern erreicht. QBeisengiiRa.(&ffam.min.-ä 83.00 23.50 ätiiinierraoß « ..... « —.-

' ‚ » - 2 .00 2 .50 e n'amen « ..... 34.—-Frauteuiuviltiteruuimitteutichem VgtssnnnnngntsinIsland Rest-ste- .. i stieg Zeig Steige-it ««««« Ze-n o ge einer xplo on, ie deu- · .. « « ° . '''' ·-
Gelne7 Haupteingang zu einem Bergwerk in ciileliirerste Z I I I III Zigg ZZJFZ 1312323110003 ' ' ' 75'"

Seit einigen Tagen weilen französische Everettsville (Virgiuia) erstörte, find »Mittetaerite." . . . . . 2-250 21.00 Speis-kann eln r.nte.weme 430
Bankenvertreter in Berlin, darunter auchs 91 Bergleute verschüttet orden. JZwei Wltnekaekste k- . . K. . ‘21060 21.00 ankskinn» «i,.zjzk»Ssiikk-g, Qsoo
zwei höhere Beamte der Bank von-l auf den Hulden beschäftigte Arbeiter t Gute Qualitäli Z Durchschnitts-Qualität
Frankreich. Ueber den Zweck ihres Auf-l wurden durch den Luftdruck getötet und « Mittlere a" Und Güte § {feine Ware Um NVM
enthalts will dle Berliner Börse wieder lb verlegt. Die Rettungsmannschasten · qu‘" flattern!" m” Wühlmn‘zmguin'c
einmal wissen, daß der Besuch Konferenzen erklären, daß die Verhältnisse im Innern « - . l L l 30' I .__2.:......
mit der Reichsbank über die bevorstehende des Bergwerkes so liegen, daß niemand EITHER im” 7° Pks fi'gg Zij flußauaßmebl ‑ ‑ e « « 47075
äranlenftahilifierung geslkes sich habe retten können- Seinen Sorten werden hllher bezahlt reife gelten für Waaaonladunaen



 

 

 

Am 29. Upril entschlief der

Kirchenälteste, Herr Rentier

Adolf Burghart
hierselbst. Der Entschlafene war nns ein «« treuer Mitarbeiter,

dem wir ein dankbares Andenken bewahren."

you-with den 2. mai i927

Yer Gemeinde-Heirchen-Yat -· -.
Dober, pastor      

 

 

 

 

 

Oeffentliche Sitzung her Stadwenchuetenitzeesemmluuh
9mm, dcil 3. Mai 1927, nammmans 8 Uhr

Tagesordnung:

Here-tunc nnd gestellng des xiauitiattoptans für
du Rechnung-sehr 1927

Pdlkwitz den 2. Mai 1927

__ Der Stadtverordnetens-Vorsteher.

 

Polkwitz Cato Flora

Mittwoch m 4. Mai n. abends- Punkte um
Einmaliges Gastspiel des Stadttheaters Glogan

3a alten Gesetz-tödten Biecenerfotg
türmloohor LaoII.Mols

DerLentuanther-Kinns

   

   

  
 

Vorsitzender «

4 _ Lustspiei aus dem deutschen Rokoko in 8 Akten
» Jn den Hanptrdllenx Rosel Vesper-Hühner -——

I— Fritz BessfoSätze siehst FKHållvzutsFreiberg _.
. s» —- re un , er oar uwM.:G.Zēbuēgul:teell.žē:quln81/8 um. äonuanonnononoonoonnuununoonooooonmnnoon III-E . Satellcitmm thtrflcllcän Fra- owns

WM”? "im! 8 um ä llen lieben Bekannten und Freunden, weiche E ‘ « Preise der Plage Spenst "mm" 150 1.tmqu

4444443344 E 4414.„JIS‚E.JZ‘L';°Ä'“%“S..EeFiTEiTkTGTiåITiiT E « W120 TM 1““ 6““M 7“ M- - ) , r. I:
%*4Gemeint 8'585 Blumenspenden und Gratulationen in so überaus H Votum-qui m5meoch S um”im Smmqn
/////////S 11an i l reichem Maße uns erfreuten, sprechen wir hiermit Jst mm...
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Sucheehrlichen fleißige;

Miid
nicht unter 18 Jahren,ww.
schonm bess Haus tätig war,
für meinen Haushalt 2 Erw
1 Kd. 5JJ.ahre Zeugn. erb.

Frau Dentist M. munter,
gäbe“, Bahnhofstr 15 l

Ahsah-Ferhel
« verkauft

S « Graf, Polkwitz
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Ahnh-Ferhel
verkauft

Thielicke Bahnhosstr
Zuw-

Sauthartosseln
Trebitscher Ertragreichste und
.Fiirstenkrone verkauft

Rainbach 8
Einsåhriger wachsen-er

athhund
. u „zumsen

-Wo? aqt die Geschäftsstelle
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Siqii ROM!!!
Für die uns anläßlich unserer Vermählung

in so reichem Maße dargebrachten Glückwiinsche und

Geschenke sagen wir alten unsern herzlichstenDank.

Arn-dirs im Mai x927

Max ”Mumm und Frau MM, gebämensei
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ttsnoitelhtlsazloril- und Ssrtiek- Ahashiueu
Minima, Butternaithiuen sk. Eise etldLa ec
Alle- zu billigsten Preisen und günstigsten ahlungies
dingungen .oloI-t .h Logo. "fiel-bar.“
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Monthlanc -«tfijtlfcdcrhalter
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Bei ständige-nGenussnett-taume-Vorbeugung:-
‚ c” mittcl gegen Aderverkalkung und Lungen-
6E. s leiden. Dr.-Sen_f|ner-Brol‚ durch Autoritäten

-. glänzend begulächiei. unterscheidet sich ge-
- - schmackllch nicht von anderem Brot.

« zuwwssauaspsmuWMwquh 
« 10.48oylflnor-Brot ist bestimmt zII hahoi Bei

B.Blut man Reinhold III-Iris-
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